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Die Mixtur, Mensch genannt,
ist wohl das tollste Ragout,

welches je einem himmlischen
Kochbuch entschlüpfte.

Ernst Karl Bentzel (1767-1849)

Kein Sprung zurück
Die «Nostalgie» -Welle rührt nicht nur Musikalisches,

sondern auch Filmisches auf. Vor ein paar
Wochen hat unser Fernsehen einen Soldatenfilm
aus dem Jahre 1940 einem teils geneigten, teils
durchaus ungeneigten Publikum wieder einmal
vor Augen geführt: «s Margritli und dSoldate.»
Junge waren dabei, als Ritter Schorsch sich das
Dokument aus versunkenen Zeiten ansah,' aber in
der Stube sassen ausser ihm auch noch ein paar
andere Ueberlebende der Aktivdienst-Generation.
Der Film, der idyllische und dramatische Episoden
aus dem feldgrauen Dasein einer Fliegerabwehrkompagnie

in der Ajoie ineinander verwebt und in
ein Preislied auf die Kameradschaft mündet, war
den Jungen ein blanker Greuel. Müsste man
zusammenfassen, was sie vorbrachten, so käme man
auf die Qualifikation: «miserabler patriotischer
Schwarten.» Wir andern, die Aktivdienstler,
begriffen den Streifen aus seiner Zeit, und manche
Szene weckte die eigene Erinnerung. Kein Meisterwerk,

fanden wir aus der Distanz von drei
Jahrzehnten, ganz gewiss nicht, aber auch kein Schwindel,

der die Zeit von damals verbog. Und
unerträglich patriotisch mochten wir den Film selbst

jetzt nicht finden. Mit diesem Urteil jedoch war
keineswegs durchzukommen, das Gespräch blieb
ohne Brückenschlag. Für die meisten ist jene Zeit
zu fern und befremdlich und haben die
Daseinsbedingungen sich zu sehr verändert, als dass sie aus
zweiter Hand zu begreifen wäre. Das ist, bei aller
Neigung zur eigenen Vergangenheit, zu akzeptieren:

Die Jungen stehen in einer andern Welt. Was
sich dem Wandel allerdings noch immer beharrlich

entzieht, ist die menschliche Natur. Das macht
sogar ein verstaubter «Schwarten» augenfällig.
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